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Basel, Rheingasse 35- Telephon 6097.
5

Kinematographische Aufnahmen jeder Art.

FILM-TITEL in allen Sprachen. Saubere Ausfuhrung! Schnelle Lieferung!

Kopieren. Entwickeln. Chemische Viragen.

Tagesleistung: 3000 Meter. 1012f "Verkauf von Roli-Films.

Mutter fieß jelßft. ©tues Siageg' macßt hex gaßrifbiaLftor
wiehet her Gräfin ©elßiß ©efueß. 2Bieber eine tteßerra=
fcßwng. '©in Sießßaßer weift hei. ißr §u ©aft. ©un fteftt
er Otto not hie atlternatioe, hie Mutter oh er hie ©rant
aufjmgle&en. Otto Bäwpft feßwer mit fieß; boeß fcßließticß

fiegt hie Siehe sur Mutter. @r gißt feine ©haut auf. Sie
Mutter loßnt ißw/ feine Siehe, fein Opfer feßr fd^Iedh-t.

Mit heut früheren ftame ruhen, hm ©erherfifr oou Otto§
urjpriingticßer Karriere, nämließ hm ©ittergut§Befißer
©erfeu unterhält fie ein ©erßältnig. Otto wirh 3euse
einer rtäcßtlicßeu 3ufarn(m>en£rtuft her ©eiheu. ©x ncrjweL
ft It au fieß uuh her Menfcßßeit, geßrorß-en, ßatß irr, watt ft
er in fein ©rBeitg^immer ituh er hefieigett fein Sehen mit
her ©leooloerfugel. ©eine Mutter fowntt gür ©rfenntntg
Sit fpät. ©eBrodßen an Seih nnh ©eete, an £>er§ uuh ©Hft,
Bricßt fie nor her Seiche ißreg ©oßneg* gitfammen. $ßr Se=

Bengiwanbel ßat gwei Opfer geforhert: Ohr ©latte uuh
©oßn finh i ßr er ©cßönßeit ftneßenh, felßftmörherifcß aus
hm Sehen gefeßieben, nnh fie felßft ift gitfamtnrnachr0eßen.

Maria ©arrn i=©ottmö He r fiißrtc in meifterßnfter Strt
ißre fcE>:roieri;ge ©olle bureß. Sie gange ©fala ißrier ©;tt=
pfinhmng, ifjrer Seihenfcßaft, ißrer ftrtnft gpg fie auf. ©cßi,

waßr, gur Si'che reigenb, gur Mißadßtungi ßcraitgforhernh,
Bot fieß ißre ©räfin ©efßit? har. .&ang Meirenhorf als
©raf ©elßiß nnh ©einwafh af§ Otto geigten, haß fie
atoßen, feßweren ©ufgaBen in jeher ©egießitng gewaeßfen
finh. Sie ©ßotograpßie weift eine ftfarßeit nnh ScittTirß=
feit auf, hie Bewunberngwert iff. Sex fgenifeße SfitfBau
iff oorgiigtieß.

ege

Derfcfyteöettes.
CAOO

— ^e&ha ©ernott erntet gurgeit auf ißrer i®iaftfpiet=
reffe hurcß ©ßein tan h nnh SSeftfialen ungewoßnlicße Sri=
uwpße. ©s1 ift her fcßönen, ßtonhen, „©ifo"-ftiinfttcrin ge=

lungen, hie bergen heg ©ußlifumg, bag atta&enhficß hie
Sßeater förmtieß ftürmmt, iw ginge git gewinnen. Slü-
iiBeratt Bereitet man ißr ftürmifeße Oratio neu', wäßrenb
nnh naiß heu ©orftettumgln, uuh wenn fie ba§ Sßeiater
vertagt, fo flaut fteß unten hie Menge, um ißr, förrntieß in
einem Srimupßguge hag ©eteite gum §ofeI g|n gehen.

— Sa§ ©erfcßwinhetP einer lSjäfßrigen fttnofd}uu=
fpieterin Befcßiäftigt gegenwärtig hie ©ofigeiBeßiörbtöt ©roT
©erling. ©g ßanhett fkß um eine grt. SSaltp ftöniigi. ©eit
einigen Sagen ift hie ft. fpurlog oerfcßwnnhen; fie ift oou
einem Stnggange rtkßt meßr gurücfgeteßrt. Sa grt. ft. eine
auffattenbd ©cßönßeit ift, fo wirh Befürcßtet, haß hag junge
Mähcßien oeriajfeppt wor'hen ift nnh oerBorgen geßutten
wirh, eine StnnaßmP, hie hitrcß hie ©acßforfcßitngen her
Sflngeßörtgien Beftätigt gu werben! feßeinf.

— Söte man jteß tnt Befeßten Söarftßan amüfiert. Saß
hag hitrcß hen ftrieg feßwer gefeßahigte SßeaterteBen her
potnifeßen §auptftabt fieß wieher erßolt, geigt ein ©tief tu
hen © e rgn ü au ngga ttg e iger her Seutfcßen 28arjcßuiter 3ci=
tung. giünf Sßeatcr fpielen amgenBIicfließ; haneß'en gißt
eg natürtkß eine llngaßl oon ftinog, oou henen eineg —
hie „Urania" — jogiar hen „Seßenggang gefu ©ßrifti" oor=
fiißrt, ein ftunftwerf oon ©atße. Sie 44 ©ilher hiefeg
3'Umg werben oon einew retigiöfen ftonsert Begleitet, hag
her ftapcHmeifter her 28arfcßaiter Oper hirigiert. ©eheu=
tenh weltliißer finh hie eigenttießpn Sßeater: hag ©cßatt=

jpietßiaug ©osmntfoffi fpielt ein polniftßeg Suftjp'iel oon
©laoault, Betitelt: \ „gräuletn Qofctte — nteine Q^au".
ffw „©olntfcßen Sßeater, einem- ernftßaften .uunftinftitut,
wirh „Sex ©cfftf1Ujie Maret" oon Ruling ©towafi igegeßen,
hag ©ommertßcater am ©äcfiftfcßien ©arten untcrßält hte

©äfte mit einer ©offe: „©otafeße itnh ©erfmutter". Sag
fttcinc Sßeater ift igicnng aftuell, henn eg fpielt eine ©offc:
„Sanhfturm".

— „©tlo" wirh in hen näcßiften Sagen ßoeßintereffante
2tufnaißmen oon her Sanhanelfenfront erßalten, hie ißre
fei her türfifeßen Slrmee ftcßl Be'finhtiißen Oiperiatenre Be=

reith aBgefanht ßaBen.

jjculllcfotl. 5!aä)bruc( betboten.

o
^infctiffäöt

©oman oon g. Slrnefelht.
(f^ortfeßung.)

©ie wa^te eine ©ewcgnng,, fieß su crßeßen. @r ßielt
fie äitriicf itnh Bat:

„Rauhte ni^t oorfcßneH, Mia. $cß Bin aßfidßittitß. 51t
hir gefowmen, eße hu mit Otto reöen fonnteft —"

„2(ßa, tcß foltte BearBieitet werben", Xacßte fie, „hu wirft
a&er hamit nießt otel ©lüct ßaBen. ^dßi werbe mtr Otto
fogleicß rufen taffen."
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